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D ie Wintervögel am Grambker Sportpark-
see stehen im Mittelpunkt einer Exkur-

sion, zu der die Nordbremer Geschätsstelle
desNaturschutzbundsDeutschland (Nabu) ür
Sonntag, 11. Februar, 10 bis 12Uhr, einlädt. Bei
demvogelkundlichenSpaziergangwerdendie
TeilnehmerinnenundTeilnehmer voraussicht-
lich viele unterschiedliche Vogelarten entde-
cken. Denn während bereits erste zarte Ge-
sänge vonAmsel undKohlmeise zuhören sind,
überwintern au dem See noch verschiedene
Enten undGänse. Unter Anleitung von Vogel-
kundlerin Kyra Behrje lernen die Teilnehmer,
Vögel zu bestimmen, und können Fragen zum
Thema Wintervögel stellen. Vorkenntnisse
sindnicht erorderlich.Die Führungfndet aus-
schließlich au esten Wegen statt und ist ür
Familien geeignet. Wer ein eigenes Fernglas
hat, kann es gerne mitbringen. Trepunkt ist
der Parkplatz beim 1. FCBurg, (An der Kleinen
Geest). Anmeldungen nimmt der Nabu unter
nord@nabu-bremen.de entgegen. Die Teil-
nahme kostet sieben Euro pro Person, ür
Nabu-Mitglieder drei Euro.

Spaziergang
zu den
Wintervögeln
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Blumenthal. Erst sollten die Kanalarbeiten
am Farger und Rönnebecker Weseruer im
Oktober abgeschlossen sein, dann im Januar
– inzwischengehtAbwasserentsorgerHanse-
wasser voneinemnochspäterenTerminaus:
vonMai.Daswäredanngenauein Jahr,nach-
dem der Bürgermeister-Dehnkamp-Weg ür
Rad- und Fußgänger gesperrt wurde. Die ge-
samte Promenade wird allerdings nur vorü-
bergehendpassierbar sein.AudieReparatur
der Leitungen in dem einen Abschnitt olgt
balddaraudieReparaturderRohre imnächs-
ten.
Dass die Arbeiten nicht so schnell abge-

schlossen werden konnten wie geplant, hat
mit demWetter zu tun. Und damit, dass der
BereicheinHochwasserbereich ist.Unterneh-

menssprecher Oliver Ladeur sagt, was er
schon imOktober gesagt hat, als das Projekt
zumerstenMal insHintertreen geraten ist:
DassdievergangenenRegenperiodendenAb-
schlussdesBauvorhabens immerweiterhin-
ausgezögert haben. Und dasswegen der län-
ger andauernden Überfutungsgeahr vorü-
bergehendgarnichtmehrgearbeitetwerden
konnte. Und aus Sicherheitsgründen auch
nicht durte.
Dabei, sagt er, sei alles getan worden, um

die Dauer der Bauarbeiten so kurz wie mög-
lich zu halten: Statt den alten Kanal durch
einen neuen zu ersetzen, bekommen die be-
stehenden Leitungen eine neue Innenwand.
Ladeur sprichtvoneinerSanierung,die inge-
schlossener Bauweise erolgt. Von Stütz-
strümpenürsaltersschwacheKanalsystem.
Unddavon,dassbeidiesemVerahreneinMa-

terialmixauskorrosionsbeständigenSynthe-
seasern und Kunstharz, das imweichen Zu-
stand indie altenLeitungengeschobenwird,
quasidrinneneinneuesAbwasserrohrbildet.
Die Schäden in diesem Abschnitt des Ka-

nalnetzes sind von Kameras augespürt und
von denKontrolleuren ür so gravierend ein-
gestut worden, dass der Abwasserentsorger
imVorjahr reagierenmusste.NachRechnung
desHansewasser-Sprechers istdasLeitungs-
systemparallel zurWeser ast 70 Jahrealtund
der ersteAbschnitt, der saniertwird, 850Me-
ter lang. Das Provisorium, um ihn ür die
DauerderSanierungstilllegenzukönnen, ist
länger: Die oberirdischen Behelsleitungen
kommen ihm zuolge au eine Länge von
einemKilometer. Ladeur nennt sie Hambur-
ger Heber.
Es ist nicht das ersteMal, dass derKanal in

Blumenthal vorübergehend hochkam. Vor
dreieinhalb Jahren verlie er in Farge schon
einmal streckenweise oben. Und weil auch
Straßenüberbrücktwerdenmussten,kamen
die Leitungen au bis zu viereinhalb Meter
Höhe.DamalsgingesvorallemumeinenAb-
schnittwestlichvomKlärwerkundumetwas
mehralseinenKilometerRohre,die repariert
werdenmussten.Auch seinerzeitwar die Sa-
nierungeinegeschlosseneSanierung,beider
einneuesRohr in einaltes kam.DieArbeiten
begannen imSommerundwaren imFebruar
abgeschlossen.
Laut Ladeur sind die Kanalbauer beim

Bürgermeister-Dehnkamp-Wegnochbei der
ReparaturdesNetzes. Sobalddieabgeschlos-
sen ist, muss nach seiner To-do-Liste gebag-
gert werden: Der sogenannte Ein- und Aus-
laubereich der provisorischen Leitungen
wird dann dichtgemacht. Danach kommen
erst die Behelsrohre weg, dann die Asphal-

tierer, PfastererundGrünpfegerher, umdie
Uerzone wieder zurechtzumachen. Und da
nach Angaben des Unternehmenssprechers
eine Arbeit nach der anderen olgt und die
Polizei deshalb denBereich ausGründender
Verkehrssicherheit nicht reigeben will, ö-
net er eben erst imMai.
Umimnächsten JahranandererStellewie-

dergeschlossenzuwerden. JetztwirdderKa-
nalausRichtungFargebisBuschdeel saniert,
2025 dann ab dieser Straße in Richtung Rön-
nebecker Haen. Wie viele Meter Abwasser-
rohre dann saniert werden sollen, kann La-
deur nach eigenem Bekunden nicht sagen.
Genauso wenig, wie viel Zeit ür die neuen
Leitungsarbeiten veranschlagt werden und
wie viel Geld sie kosten sollen. Auch zu den
jetzigen Investitionen amWeseruer macht
er keine Angaben.

Promenade ohne Publikum
Warum die Kanalarbeiten am Farger und Rönnebecker Weseruer noch einmal länger dauern

von Christian Weth

Achtung, Bauarbei-
ten! ImMai vergan-
genen Jahres ist das
RönnebeckerWeser-
uer für Radahrer
und Fußgänger ge-
sperrt worden.
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GLAUBENSFORUM

Gespräche über das Böse
Blumenthal. Um das Böse aus christlicher
Sicht geht es im nächsten Glaubensorum
der evangelischen Kirchengemeinde Bre-
men-Blumenthal amFreitag, 9. Februar, um
15Uhr imGemeindezentrum in derWigmo-
distraße 33. „Das Böse lässt Menschen er-
schrecken, aber zugleich zieht es sie auch in
denBann“, heißt es inderAnkündigung.Was
aber ist dasBöse?UndwelcheRolle spielt das
Böse inder christlichenReligion? PastorWil-
ried Schröder lädt Interessierte dazu ein,
sichüber diese Fragenauszutauschen, heißt
es weiter. JLA

VEREIN DES OVERBECK-MUSEUMS

Fahrt ins Stadttheater
Bremen-Nord. Die Freunde des Overbeck-
Museums gehen wieder au Tour. Diesmal
wollen sie ins Stadttheater nach Bremerha-
ven, wo „Der Vorall“ der irischen Autorin
Deirdre Kinahan gegeben wird. Für die Ver-
anstaltung, die ür Sonntag, 3.März, geplant
ist, gibt es nochRestkarten.Wermit denMu-
seumsreundendieNachmittagsvorstellung
besuchenwill, kann sich ab soort bei ihnen
unter der Teleonnummer0421/663665mel-
den.DieKosten inklusiveBusahrt betragen
ürNichtmitglieder 58Euro.DieZahlungdes
Betrages muss bis Dienstag, 13. Februar, er-
olgen. WTC

SÖDERBLOMKIRCHE-KIRCHE

Spieleabend inMarßel
Marßel. Die evangelisch-lutherische Ge-
meindeder Söderblomkirche-Kirche, Stock-
holmer Straße46, lädt ür Freitag, 9. Februar,
zu einemSpieleabend ein. In der Zeit von 19
bis 21 Uhr haben Interessierte die Möglich-
keit, sowohl alte als auchneueGesellschats-
spiele auszuprobieren. AMD

STADTBIBLIOTHEK LESUM

Lesung ür Kinder
Lesum. Die Stadtbibliothek in Lesum, Hin-
denburgstraße 31, lädt Kinder ab vier Jahren
ür diesen Donnerstag, 8. Februar, zum Bil-
derbuchkino ein. Präsentiert wird die Ge-
schichte „Bär ist krank“ von KarmaWilson.
„DerBär sitzt allein in seinerHöhleund ühlt
sich garnicht gut, dieNase läut undermuss
dauerndniesen– er ist erkältet“, heißt es zum
Inhalt. „ZumGlück hat er gute Freunde, die
sich um ihn kümmern.“ Die Lesung beginnt
um 16 Uhr. Der Eintritt ist rei. AMD

Das Abwassersystem in Zahlen
Das Kanalnetz derStadtkommtaueineLänge
von rund 2300 Kilometern. Das entspricht
etwa der Strecke von Bremen bis Palermo.
Nichtmitgerechnet sind dabei die öentlichen
Anschlusskanäle (1000 Kilometer) und die pri-
vaten Abwasserleitungen (6000). Starke und
extreme Regenälle, die das Netz nicht soort
ableiten kann, werden in Rückhaltebecken
zwischengespeichert. Sie haben ein Fassungs-
vermögen von rund 100.000 Kubikmetern.
Rund 200 Pumpwerke sorgen daür, dass das
Abwasser dort hinkommt, wo es hinsoll. Jedes
Jahr werden 230 Kilometer des Netzes kontrol-
liert. Mit einem Durchschnittsalter von rund
44 Jahren hat Bremen im bundesweiten Ver-
gleich ein relativ junges Kanalnetz. Rund 17
Millionen Euro werden jährlich investiert, um
es zu erneuern. WTC

Von Schubladen-Hochbeeten bis zur Fahrradreparatur
Welche Workshop-Angebote das Arbeit und Lernzentrum (ALZ) im Frühjahr macht

Grohn. Das Arbeit und Lernzentrum (ALZ)
legt ür das Frühjahr eine neue Workshop-
Reihe au. Wie gewohnt werden die Veran-
staltungen ür die Teilnehmer kostenrei an-
geboten. Ein Überblick.

Grundkenntnisse Upcycling:Dieser Work-
shop gilt als einer der beliebtesten des ALZ.
Wer erahren möchte, wie man in die Jahre
gekommeneLieblingsstücke inneuemGlanz
erstrahlen lässt, aus unmodernen Gegen-
ständen individuelle Designerstückemacht
und das Beste aus altenMöbeln herausholt,
kann dort diewertvolle Knie erlernen. Der
Workshopvermittelt diewichtigstenUpcyc-
ling-Kenntnisse vonAwieAbbeizenbis Zwie
Zerlegenundübt einzelneSchritte in der Pra-
xis. Geplant ist dieses Angebot am Frei-
tag, 23. Februar, von 14 bis 18 Uhr und Sonn-
abend, 24. Februar, von 10 bis 14 Uhr.

Hochbeete für den Balkon:Gärtnern ohne
Garten?Das geht.Wie, zeigt derUrban-Gar-
dening-Bereich des ALZ.Wer nicht au des-
senSaisonstart imAprilwartenmöchte, hat
indiesemWorkshopGelegenheit, schonmal
ins Thema hineinzuschnuppern. Aus alten
Schubladen und schlichten Obstkisten ent-
stehenHochbeete, die so kompakt sind, dass
sie sich problemlos neben Klappstuhl und
Minitisch au den Balkon kuscheln. Natür-
lich kannmanauchdie schmaleEcke auder
Terrasse, im Vorgarten oder Büroho damit
auwerten. Schnell und günstig gebaut bie-
ten die kleinen Beete Blumen, Gemüse und
Co ausreichend Platz, um zu gedeihen. Der
Workshop ndet am Freitag, 15. März, von
14 bis 18 Uhr und am Sonnabend, 16. März,
von 10 bis 14 Uhr statt.

Alles rund ums Fahrrad: Bremen hat 2024
zum Fahrradjahr ausgeruen und stellt den
Drahtesel damit in den Fokus zahlreicher

Veranstaltungen und Aktionen. Im ALZ ist
schon langebekannt, dass dasRadeinwich-
tiges Transportmittel ist. Eines, das zumehr

Unabhängigkeit undFlexibilität verhilt.Da-
mit diese Freiheit nicht von einemkaputten
Reien, ehlendemLicht oder eierndenPeda-
len eingeschränkt werden, gibt es diesen
Workshop. Er zeigt,wie dasRadmitwenigen
Handgrien und etwas Geschick wieder
ahrtüchtig wird. Und da unter den bisheri-
gen Teilnehmern immer auch viele Garten-
liebhaber waren, wurde der Kurs um das
ThemaSchubkarren erweitert, heißt es in der
Ankündigung. Tipps und tatkrätige Hile
gibt es jeden Montag, Dienstag und Mitt-
woch, jeweils zwischen 10 und 16 Uhr.

von Björn josten

Die Teilnahme an den Workshops und Kursen
ist kostenlos. Es können jedoch vor Ort Mate-
rialkosten anallen. Die Workshops fnden au
dem Gelände des Arbeit und Lernzentrums an
der Hermann-Fortmann-Straße 18 in Grohn
statt. Anmeldungen sind unter moebellager-
nord.de/workshop möglich und erleichtern
die Planung.

Wer sein Lieblingsmöbelstück aumotzen
möchte, kann sich in einem der ALZ-Work-
shops wertvolle Tipps holen.
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FAHRRAD-CLUB

Treen amMittwoch
Bremen-Nord. Die Nordbremer Mitglieder
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs
tagenwieder.Diesmal trit sichderArbeits-
kreis Verkehr, um über die Radahrthemen
zu beraten, die au der Agenda des Burgle-
sumer,Vegesacker undBlumenthalerBeira-
tes stehen.DieMitstreiter desArbeitskreises
kommen am Mittwoch, 14. Februar, von 18
bis 20 Uhr zusammen. Sie treen sich in
Raum E02 des Gustav-Heinemann-Bürger-
hauses, Kirchheide 49. WTC

ZUSATZTERMINE

„Literatur erzählt“
Vegesack. Für die Reihe „Literatur erzählt“
von und mit Martin Mader gibt es jetzt Zu-
satztermine an drei Sonntagen, jeweils um
16 Uhr: Am 18. Februar steht Goethe mit
Faust audemProgramm, ehe es am3.März
umHamlet undShakespeare gehenwird.Am
17.März schließlich erzählt der örtlicheBuch-
händler über die Nibelungensage. In seiner
Reihe erzählt Mader Klassiker der Literatur
in eigenerBearbeitungnach.AlleVeranstal-
tungen nden in der Buchhandlung Otto &
Sohn, Breite Straße 21-22 statt. Dort gibt es
auch die Karten ür jeweils 14 Euro (Abend-
kasse: 16 Euro). BJ

ZWEITEILIGER KURS

Pfege bei Multipler Sklerose
Lesum.UmdiePfegebeiMultipler Sklerose
geht es in einemzweiteiligenKursus, dendie
examinierte Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfegerin Ayse Özalp, Gründerin der
Edera Pfegekurse, in der Kulturinitiative
(Kulle) Lesum anbietet. In diesem Seminar
erlernen Interessierte wichtige Inhalte zur
Pfege vonMenschenmitMultipler Sklerose,
heißt es in derAnkündigung.DerKursusn-
det an zwei Tagen in den Räumen der Kulle
(Hindenburgstraße 16/Ecke Im Pohl) statt.
Der erste Teil ist amMontag, 19. Februar, der
zweite olgt amMontag, 26. Februar, jeweils
von 9 bis 13.15 Uhr inklusive einer 30-minü-
tigen Pause. Die Teilnahme an dem Kursus
ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist aller-
dings begrenzt, deshalb ist eineAnmeldung
erorderlich unter der Teleonnummer
0421/16166065 oder alternativ per E-Mail
an die Adresse ino@edera-pfegekurse.de.

JLA


